
Die Ausbildung zum TeleTe acher® 

- Ein pragmatischer Transfer in 

Kooperation mit dem Studiens e-

minar Hagen 

 

Die Kaufmännische Schule hat in 

ihrer Dezember-Ausgabe das Ausbil-

dungsprofil zum TeleCoach® der 

Wirtschaft vorgestellt, das von den 

beteiligten Kolleginnen und Kollegen 

als Transfergrundlage sowohl für die 

Schul- als auch für die Seminararbeit 

gedacht ist.. Zur Erinnerung: Im 

Sommer 2004 haben insgesamt 

acht Lehrkräfte des Berufskollegs 

Ennepetal und Seminarausbilder des 

Studienseminars Hagen die Qualif i-

zierung und Zertifizierung zum TC 

TeleCoach®  erfolgreich absolviert. 

 

1 Die Ausbildung 

1.1  Bedarf am Berufskolleg  

 

Die praktische Umsetzung der er-

worbenen didaktisch-methodischen 

Fähigkeiten und Fertigkeiten wird 

aktuell im neuen Schuljahr 

2004/2005 am Berufskolleg Enne-

petal von den neuen TeleCoachs 

bereits durchgeführt. Im Rahmen der 

480stündigen Selbstlernphase in der 

Fachschule Wirtschaft bzw. Technik 

werden Blended-Learning-Arrange-

ments eingesetzt und ca. 1/3 der dort 

vorgesehen Unterrichtsstunden per 

eLearning-Anteil substituiert, so dass 

sich für die Studierenden die Pr ä-

senzpflicht von drei auf nur noch 

zwei Tage verkürzt. 

 

Aus den vorherigen Ausführungen 

ergibt sich die Forderung, die in der 

Fachschule eingesetzten Kolleginnen 

und Kollegen durch eine geeignete 

Qualifizierungs maßnahme vorzube-

reiten.  

 

Zur Sicherstellung des zuvor be-

schriebenen personellen Bedarfs 

haben das Berufskolleg Ennepetal 

und das Studienseminar Hagen eine 

Akkreditierung zur Durchführung von 

telekommunikativen Fortbildungs-

maßnahmen bei der  Zentral stelle für 

Fernunterricht beantragt. 

 

Parallel zu diesem  Antragsverfahren 

ist von je zwei TeleCoachs des Be-

rufskollegs Ennepetal und des Stu-

dienseminars Hagen ein Aus-/ Fort-

bildungskonzept entwickelt worden, 

das sowohl Kolleginnen und Kollegen 

als auch Referendarinnen und Refe-

rendaren eine Zertifizierung zum 

TeleTeacher® durch die Universität 

Paderborn ermöglichen soll. 1) Für 

den zuletzt genannten Adres-

satenkreis wird zudem eine unbe-

fristete Unterrichtsbefähigung für 

eLearning-basierte Bi ldungsgänge 

seitens der Bezirks regierung Arns-

berg angestrebt, so dass sich für 

diesen Personenkreis die Einstel-

lungs chancen innerhalb der Bewer-

bungsverfahren erhöhen. 

 

Diese Qualifizierungsmaßnahme 

zum TTE TeleTeacher® basiert auf 

dem TC TeleCoach®, ist aber auf die 

speziellen Bedürfnisse der Lehrerin-

nen und Lehrer an Berufskollegs 

zugeschnitten. 2) 3) 

 

 

1.2  Das Konzept für Schule und 

Studienseminar  

 

Im Rahmen einer Regionalkonferenz 

hat das Berufkolleg Ennepetal  die 

Fortbildungsmaßnahme zum Tele-

Teacher® am 8. Dezember 2004 

vorgestellt, die wegen der regen 

Nachfrage eine Woche später wie-

derholt werden musste. Diese Quali-

fizierung soll eine Laufzeit von 6 Mo-

6 Monaten haben und insgesamt 

einen Umfang von 80-100 Arbeits-

stunden beinhalten und ist als Blen-

ded-Learning-Konzept angelegt.  

 

Das Studienseminar Hagen führt 

diese Ausbildungsmaßnahme zum 

TeleTeacher® dagegen in einem 

Zeitraum von 12 Monaten durch, um 

die LehramtsanwärterInnen nicht zu 

hohen Belastungen auszusetzen. Die 

zugrunde liegende Modulstruktur 

sowie eine interaktive Schnupperein-

heit lässt sich im Internet abrufen. 4) 

 

Am Ende beider Qual ifizierungen 

erfolgt ein Zertifizierungsverfahren, in 

dem die TeilnehmerInnen drei Teil-

leistungen zu erbringen haben:  

Ø Für eine Online-Konferenz ist 

eine Verlaufsplanung zu ent-

wickeln. 

Ø Die geplante Online-Konferenz 

ist in einem zeitlichen Auschnitt 

real mit TeilnehmerInnen durch-

zuführen; 

Ø In einer mündlichen Online-

Prüfung soll die zuvor ent-

wickelte Unterrichtseinheit prä-

sentiert und in einem Fach-

gespräch erläutert, reflektiert 

und durch weiterführende Fra-

gen vertieft werden.  

 

Die vorgestellte Qualifizierungs-

maßnahme zum TeleTeacher® soll 

eine Beitrag dazu leisten, durch die 

Etablierung eines von externen Insti-

tutionen durchgeführten Zertifi-

zierungverfahrens eine standardi-

sierte Qualitätssicherung zu reali-

sieren, so dass eine Vergleichbarkeit 

von Bildungs angeboten erreicht wird. 

 

2  Praktisches Beispiel im Rahmen 

der Ausbildung zum TeleTeacher® 

 



Die nachstehende Abbildung zeigt 

zwei Ausschnitte aus einer Online-

TeamTeaching-Sitzung (120 Min.) 

eines Blended-Learning-Prozesses. 

Die angehenden TeleTeacher  neh-

men dabei die Planung und die 

Durchführung von Online-Konfe-

renzen eigenständig vor.  

 

3  Kompetenzbereiche des Tele-
Teacher® der Wirtschaft  
 

Die Anforderungen an die Lehrkräfte 

haben sich durch die Neuen Medien 

und den Bemühungen um eine stär-

kere Berücksichtigung konstrukti-

vistischer Konzepte gewandelt. Ne-

ben ihrer traditionellen Rolle als 

Wissensvermittler tritt zunehmend 

die Rolle als Berater und Moderator, 

der sich verpflichtet fühlt, die Lernen-

den zum selbstgesteuerten und 

kooperativen Lernen sowie zum 

kreativen Umgang mit den Neuen 

Medien zu befähigen. 5)  Die Nutzung 

der Neuen Medien zur Unterstützung 

der Lern- und Lehrprozesse stellt 

neue Anforderungen an die Lehrkräf-

te, die deutlich über die Handhabung 

der Hard- und Software hinausgehen. 

Insbesondere hinsichtlich des tele-

kommunikativen Unterrichts ändert 

sich das Profil der zuvor genannten 

Kompetenzen der Lehrkräfte: 



Methodische Kompetenz: 

Ø Verzahnung der Phasen des 

mediengestützten Einzellernens 

und der netzbasierten Kommu-

nikation und Kooperation. 

Ø Synchronisation der Lernfort-

schritte (z. B. durch Multipoint-

Videokonferenzen), die sich ins-

besondere bei längeren Phasen 

des mediengestützten Einzel-

lernens auseinander entw ickeln 

können. 

Ø Auswahl bzw. Entwicklung ins-

besondere von HTML-basierten 

Unterrichtsmedien vor dem Hin-

tergrund des unterrichtlichen Ge-

samtkonzepts unter besonderer 

Berücksichtigung der Phasen des 

mediengestützten Einzellernens. 

Ø Durchführung von Lernerfolgs-

kontrollen über das Internet, 

z. B. mündliche Prüfungen via 

Videokonferenz. 

Kompetenz zur Leitung von Lern-

gruppen: 

Ø Moderation und Motivation der 

Mitglieder virtueller Lerngruppen 

auf der Basis der synchronen 

und asynchronen Kommuni-

kation. 

Ø Aufsicht hinsichtlich der Einhal-

tung der Kommunikations-

ordnung und Netiquette (der 

„Knigge“ für das Internet). 

Ø Beherrschung der Skriptorik, 

d. h. Kommunikation auf schrift-

lichem Wege. 

Diagnostische Kompetenz: 

Ø Erfassung der technischen, 

organisatorischen und pädago-

gischen Rahmenbedingungen. 

Ø Erfassung von Lern- und Motiva-

tionsproblemen auf der Basis 

der synchronen und 

Ø asynchronen Kommunikation 

bzw. der fehlenden Kommuni-

kation mit den Lernenden. 

Beratungskompetenz: 

Ø Hilfe bei technischen und fach-

lichen Problemen unter Zuhilfe-

nahme der technischen Hilfs-

mittel (z. B. direkter Zugriff auf 

den Rechner des Lernenden via 

Application Sharing). 

Ø Kundengespräche führen, Bera-

tung bei der Karriereplanung 

Metakognitive Kompetenz: 

Ø Vertiefte Kenntnisse für Lernpro-

zesse unter besonderer Berück-

sichtigung des mediengestützten 

Einzellernens und der netz-

basierten Kommunikation und 

Kooperation. 

Teamfähigkeit: 

Kooperation mit den Lernenden und 

anderen Lehrkräften über das Netz.6) 
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